Betroffenheit und
Geféahrdung

Startseite Betroffenheit und Gefahrdung
S

Um die nétige politische Rickendeckung, die Akzeptanz der Bevolkerung sowie Partner fiir die Planung und Umset-
zung von Klimaanpassungsmaflinahmen zu gewinnen, brauchen Sie gute Argumente. Gerade weil die Folgen des Kili-
mawandels nicht immer eindeutig und unmittelbar erlebbar sind, erkennen viele die Notwendigkeit von MalRnahmen
zum akuten und praventiven Schutz vor Hitzeperioden, Starkregen oder Hochwasser nicht an und die nétige Unterstut-
zung bleibt aus.

Das kdnnen Sie andern, wenn Sie fundiert und ortsbezogen aufzeigen, inwieweit lhre Kommune vom Klimawandel
betroffen oder gefahrdet ist. Zeigen Sie, welche MalRnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von Schaden mdg-
lich sind. Nutzen Sie daflir vorhandenes Wissen, Daten, Analyseverfahren, Karten und Dienstleistungen. Dazu geho-
ren technikbasierte und statistische Verfahren, wie die Erhebung und Auswertung von Klima- und Schadensdaten, z.B.
mit Hilfe Geografischer Informationssysteme (GIS), Klimafolgenabschatzungen oder Wirkungsanalysen zu Maf3nah-
men.

Ob detaillierte, wissenschaftliche Analysen, vereinfachte kartografisch aufbereitete Szenarien oder auch Umfrageer-
gebnisse aus der Bevdlkerung — Sie wissen aus Erfahrung, welche Argumente an welcher Stelle nétig und sinnvoll
sind, um zu Uberzeugen und Unterstltzung zu erhalten.

Klimaanalysen: Finden Sie heraus, wie betroffen lhre Kommune ist und leisten Sie Uberzeugungsarbeit mit Fakten.
Climate-Data-Center: Nutzen Sie die Angebote des Deutschen Wetterdienstes zur Auswertung Ihrer Klimadaten.
KLiVO: Lassen Sie sich vom Deutschen Klimavorsorgeportal zur erfolgreichen Klimaschadensvorsorge anregen.
INKAS: Das Informationsportal des DWD hilft Ihnen, sich fir geeignete Klimaanpassungsmaflnahmen zu entscheiden.

Stadtklimalotse: Das Onlinetool stellt Ihnen geeignete Klimaanpassungsmafinahmen zusammen.
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Finden Sie heraus, wie be-
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troffen lhre Kommune ist
und leisten Sie Uberzeu-
gungsarbeit mit Fakten!

Worum geht es?

Der Begriff Klimaanalyse steht fur alle fachlichen Analysen, welche die Auswirkungen des Klimawandels und die Betrof-
fenheit einer Kommune auf raumlicher Ebene herausarbeiten und darstellen. Beispiele sind Klimawirkungsanalysen
oder Vulnerabilitatsanalysen. Vulnerabilitat wird dabei als Anfalligkeit eines Raums oder einer Kommune gegenuber
klimatischen Veranderungen verstanden.

Wesentliche Bestandteile einer Klimaanalyse sind:

B Klimatischer Einfluss
Das heutige Klima und zu erwartende Anderungen werden in einem definierten Zeitraum anhand Temperatur, Nie-
derschlag und Wind beschrieben. Klimaanderungen beziehen sich insbesondere auf Hitzetage, Tropennachte, Hit-
zewellen, Durreperioden und Haufigkeit von Starkregenereignissen.

B Klimawirkung und Empfindlichkeit (Sensitivitat)
Betrachtet werden die Wirkungen des heutigen und des zu erwartenden Klimas auf Bevolkerungsgruppen oder auf
Bereiche wie Gesundheit, Wasser und Naturschutz.

B Anpassungskapazitat
Hierbei geht es um die Moglichkeiten, sich den erwarteten Klimaanderungen durch zusatzliche MalRnahmen besser
anzupassen, Schaden zu vermeiden oder abzumildern.

B Vulnerabilitat
Vulnerabilitat ist das Ergebnis der Klimawirkung im Verhaltnis zur Anpassungskapazitat. Es wird also beschrieben,
wie anfallig bzw. wehrhaft ein Raum gegeniber den Auswirkungen des Klimawandels ist.

Welche Ziele und Wirkungen konnen erreicht werden?

B Klimaanalysen werden erstellt, um die lokale Betroffenheit und Gefahrdung durch den Klimawandel zu erforschen
sowie mdgliche Klimaanpassungsmalnahmen daraus abzuleiten, zu begriinden oder MaRnahmen nachzusteuern.
Sie dienen damit der politischen und administrativen Entscheidungsvorbereitung.

B Auf einer Klimaanalyse basieren anschlieBend Handlungsansatze und Empfehlungen fir verschiedene Handlungs-
bereiche wie z.B. Stadtplanung und Gesundheit.

B In der Stadt Esslingen war die Vulnerabilitatsanalyse beispielsweise das entscheidende Instrument, um Politik und
Verwaltung von der Notwendigkeit fir MaBnahmen zur Klimaanpassung zu Uberzeugen. Die Stadt nahm mit der
Region Stuttgart am Forschungsprojekt ,KlimaMORO® teil, in dessen Rahmen 2009 eine Vulnerabilitdtsanalyse fur
Esslingen erarbeitet wurde. Darauf aufbauend wurden Klimaanpassungsmafinahmen fir Esslingen entwickelt und
umgesetzt.



Klimaanalyse 2

Betroffenheit und
Geféahrdung

Wer sind die Akteure?

Eine Klimaanalyse sollte immer von einem Team aus Expert*innen verschiedener Fachrichtungen durchgefuhrt wer-
den. Es empfiehlt sich die Einbindung von wissenschaftlicher Klimaforschung und somit auch von aktuellen For-
schungsergebnissen. Ein Projekt, das z.B. Satellitendaten fir das Monitoring zu Hitzewellen und Stadtgrin einsetzt,
ist UrbanGreenEye, an dem sich die Stadt Leipzig beteiligt. Mit dem in einem BBSR-Forschungsprojekt 2022 verof-
fentlichten Stadtgriinraster liegen erstmals bundesweit flachendeckend, nach methodisch einheitlichen Kriterien er-
stellte Rasterdaten zum Stadtgrin vor. Aus den Rohdaten wurden Indikatoren entwickelt, die Vergleiche der Grinaus-
stattung sowohl zwischen Kommunen als auch innerhalb einer Kommune und somit Ableitungen zu Defiziten bzw.
Erfordernissen der grinen Infrastruktur und Klimaanpassung ermdglichen. Es werden Monitoringansatze erlautert
sowie aktuelle Erkenntnisse zu Orientierungs- und Richtwerten fir Stadtgrin zusammengetragen.

Es gibt Ingenieurblros oder an Forschungseinrichtungen angegliederte Institute, welche die Erstellung von Klimaana-
lysen federfuhrend Ubernehmen kdnnen. Um das Verstandnis flr die Ergebnisse und die Akzeptanz fur Malinahmen
zu erhdhen, empfiehlt sich die Einbindung von zivilgesellschaftlichen Akteur*innen in die Analyse und Bewertung.

Was ist zu beachten?

B Aus der Forschung werden laufend neue Erkenntnisse und Daten zu klimawandelbezogener Betroffenheit und Wir-
kung von MafRnahmen generiert. Entsprechende Verdffentlichungen sollten verfolgt und eingebunden werden.

B Die getroffenen Bewertungen und ihre Begriindungen sollten gut und mit Stand der Daten und Erkenntnisse doku-
mentiert werden, um die Nachvollziehbarkeit zu gewahrleisten.

B FUr spezielle Vorhaben des Stadtumbaus sind lokale Messungen und kleinrdumige Klimasimulationen mit Klimamo-
dellen zu erwagen, die von darauf spezialisierten Dienstleistern erbracht werden.

Links

UBA: Leitfaden fiir Klimawirkungs- und Vulnerabilitatsanalysen des Umweltbundesamtes, 2017
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-fur-klimawirkungs

BBSR: Betroffenheitswizard, Online-Tool fiir eigene Eingabe und Auswertung, 2013

https://www.klimastadtraum.de/DE/Arbeitshilfen/Stadtklimalotse/LotsenNutzen/BetroffenheitsWizard/_forms/betroffen-
heit_form.html

Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie: Interaktive Entscheidungshilfe, Checklisten
und Einfiihrung in Methoden der Stadtklimaanalyse, 2022 sowie weitere Handlungshilfen zu Klimaanalysen
https://www.hlnug.de/?id=21260

Forschungsprojekt UrbanGreenEye: Pressemitteilung 2021
https://spacewatch.global/wp-content/uploads/2021/12/Urban-Green-Eye-press-release-202112.pdf

BBSR: Wie griin sind deutsche Stadte? Stadtgriinraster, Forschungsbericht, 2022
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2022/bbsr-online-03-2022-dl.pdf
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Climate-Data-Center des DWD
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Nutzen Sie die Angebote des
Deutschen Wetterdienstes
(DWD) zur Auswertung lhrer
Klimadaten!

Worum geht es?

Das Climate-Data-Center ist ein digitales Angebot des Deutschen Wetterdienstes (DWD). Hier werden meteorologi-
sche Daten gesammelt und kostenfrei bereitgestellt. Je nach Datenverfugbarkeit kdnnen darauf aufbauend ortliche
Aussagen getroffen werden zu:

Trockenperioden

Starkregenereignissen

Entwicklung der Tagesdurchschnittstemperatur
Langfristigen Temperaturanomalien

Durchschnittlichen und maximalen Niederschlagsmengen

Der jahrlichen Anzahl der Sommer-, Hitze-, Frost- bzw. Eistage

Die Daten untergliedern sich dabei — je nach Thematik — in unterschiedliche Zeitreihen, in Minuten- und Stundentakt
sowie in tagliche, monatliche, jahrliche und gemittelte Werte. Auf Basis der Daten erstellt der DWD Berichte fur Ge-
meinden und Lander zu vergangenen und aktuellen Klimaentwicklungen sowie Klimaprognosen.

Darliber hinaus bietet der DWD entgeltfreie Dienstleistungen fir Kommunen an:

B Beratung zu allen Fragen rund um das Thema Klimawandel
B Beratung zur Anpassung an den Klimawandel

B Erstellung von einschlagigen Gutachten

B Modellrechnungen fiir die Stadtplanung

Derzeit entwickelt der DWD ein innenstadtbasiertes Netz aus Messstationen. Sie waren bisher groRtenteils in dulleren
Stadtvierteln und dem Umland verortet. Ziel ist es, den Klimawandel innerhalb der oftmals starker betroffenen Innen-
stadte besser erfassen und auswerten zu kénnen. Die hier gesammelten Daten sollen ebenfalls in der Datenbank des
Climate Data Center bereitgestellt werden.

Im Rahmen des Forschungsprojektes wurde eine Handreichung zur Nutzung des Climate-Data-Centers erstellt (siehe
Links).

Welche Ziele und Wirkungen konnen erreicht werden?

B Die Erhebung und Auswertung von Klimadaten des DWD dient der Ermittlung der Betroffenheit und Gefahrdung
von Kommunen durch Wetterextreme in Folge des Klimawandels.

B Die Informationen bieten eine Basis fur die Argumentation und Umsetzung weiterfiihrender MalRnahmen zur Klima-
anpassung auf kommunaler Ebene.
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Wer sind die Akteure?

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) ist eine Bundesoberbehdrde des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infra-
struktur. Seine Aufgaben sind die Erbringung meteorologischer und klimatologischer Dienstleistungen sowie die Siche-
rung des Umwelt- und Naturschutzes. In diesem Zusammenhang bietet der DWD kostenfreie Dienstleistungen fur
Kommunen bei der Erfassung und Auswertung von Klimadaten an. Die Betreuung der Kommunen fur die verschiede-
nen Dienstleistungsangebote des DWD geschieht durch die zustandigen regionalen Klimaburos (Potsdam, Hamburg,
Essen, Freiburg und Minchen).

Was ist zu beachten?

B [n der Praxis lassen sich klimawandelbedingte Zunahmen der Temperatur besser prognostizieren als Nieder-
schlagsmengen.

B Aktuelle Berechnungen regionaler Klimamodelle werden auf einer Maf3stabsebene von 12 x 12 km durchgefiihrt.
Dies lasst teilweise nur ungenaue Aussagen zu. Insbesondere Gewitterzellen, die Starkregenereignisse verursa-
chen, kénnen in diesem Malstab nicht abgebildet werden.

B Die Ungenauigkeit der Aussagen kann gegebenenfalls eine Vermittlung an die Politik erschweren.

B Die Kapazitaten des DWD zur Unterstitzung von Kommunen sind begrenzt. Daher kann gegebenenfalls ein extern
beauftrages Dienstleistungsbiro erforderlich werden.

Links

Climate-Data-Center
https://cdc.dwd.de/portal/

Kontakte der zustédndigen regionalen Klimabiiros fiir Klima- und Umweltservices nach Bundesliandern
https://www.dwd.de/DE/service/kontakt/klimaservices/klimaservices_node.html

Handreichung zur Nutzung des Climate-Data-Centers

https://www.planergemeinschaft.de/sites/default/files/downloads/klu/klu_2019-08-29 handreichung_datenauswer-
tung_cwc_bf.pdf
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Deutsches Klimavorsorgeportal KLiVO
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Lassen Sie sich vom
Deutschen Klimavorsorge-
portal zur erfolgreichen
Klimaschadensvorsorge
anregen!

Worum geht es?

2018 startete die Bundesregierung das Klimavorsorgeportal — kurz KLiVO — zur Vorsorge gegen Klimaschaden. Das
Portal bietet einen Uberblick tiber Klimavorsorgedienste von Bundesbehérden und Bundesléndern. Die présentierten
Dienste sind oftmals in Forschungsvorhaben entstanden und basieren auf wissenschaftlichen Grundlagen. Sie stellen
unter anderem Klimadaten und -informationen zum Klimawandel in Deutschland bereit. Uber eine Vielzahl gesammel-
ter (Langzeit-)Daten kénnen Klimavorhersagen und -projektionen fur verschiedene Regionen und Zeitrdume getroffen
werden.

Dartber hinaus biindelt das Portal auch Klimaanpassungsdienste, die dabei helfen konnen, die Folgen des Klimawan-
dels besser zu meistern. Gegliedert nach den einzelnen Schritten der Klimavorsorge zeigen die Anpassungsdienste in
Form von Leitfaden, Webtools, Karten oder Qualifizierungsangeboten, wie Klimafolgen in Entscheidungen oder Pla-
nungen zu berticksichtigen sind. KLiVO bietet Unterstlitzung bei der:

B Auswahl
B Planung
B Umsetzung
[ |

Bewertung von entsprechenden Anpassungsmalfnahmen

Welche Ziele und Wirkungen konnen erreicht werden?

B Informationen ber Mdglichkeiten zur Vorsorge und Anpassung an den Klimawandel werden bereitgestellt.
B Kommunale Vorsorge- und Handlungsbedarfe kénnen erkannt werden.

B Anregungen fur geeignete Malnahmen werden gegeben.

Wer sind die Akteure?

Die Informationen des KLiVO werden durch zwei Netzwerke bereitgestellt: Der "Deutsche Klimadienst", angesiedelt
beim Deutschen Wetterdienst, erstellt Daten und Informationen rund um den Klimawandel. Das zum Umweltbundes-
amt gehorige "KlimAdapt-Netzwerk" veroffentlicht Handlungsempfehlungen zur Anpassung an den Klimawandel und
entwickelt diese gemeinsam mit den Anwendern weiter. Die Klimavorsorgedienste adressieren schwerpunktmafig
Bund, Lander und Kommunen. Einige Dienste sind dartiber hinaus hilfreich fiir Zivilgesellschaft, Wirtschaft und interes-
sierte Blrgerschaft.
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Was ist zu beachten?

B Alle Dienste stehen uneingeschrankt und kostenlos zur Verfigung.

B Die Dienste werden regelmaRig auf ihre Aktualitat hin Gberprift und weiterentwickelt.

Links

Deutsches Klimavorsorgeportal
https://www.klivoportal.de/DE/Home/home_node.html
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Informationsportal Klimaanpassung in Stadten INKAS

Betroffenheit und
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Das Informationsportal des
DWD hilft lhnen, sich fuir
geeignete Klimaanpassungs-
mafRnahmen zu

entscheiden!

Worum geht es?

Das "Informationsportal Klimaanpassung in Stadten" (INKAS) ist ein internetbasiertes Beratungstool des Deutschen
Wetterdienstes (DWD). Es dient als Entscheidungshilfe zur Ermittlung, Bewertung und Umsetzung von geeigneten
Klimaanpassungsmafinahmen mit dem Schwerpunkt ,Minderung von sommerlichem Hitzestress". Dazu werden auf
dem Portal zwei verschiedene Analyseinstrumente bereitgestellt:

B Flachenanalyse

Um festzustellen, ob ein Stadtteil im Sommer eine hohe Hitzebelastung aufweist, kann auf der Plattform eine Fla-
chenanalyse durchgefiihrt werden. Mit der Auswahl verschiedener Parameter wie Gebaudetyp, Temperatur und Umge-
bung kann die Analyse an die baulichen Merkmale im Stadtquartier angepasst und ein mogliches Gefahrdungspoten-
zial in Bezug auf Hitzebelastung ermittelt werden.

B Wirkungsanalyse

Mit der Wirkungsanalyse werden einzelne stadtebauliche MalRnahmen zur Minderung stadtischer Warmeinseln mitei-
nander verglichen und abhangig von den jeweiligen Standortbedingungen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit bewertet. Bei-
spielsweise kann dadurch die notwendige GroRe von Griunflachen fur eine Temperaturreduktion bei Hitze ermittelt wer-
den.

Welche Ziele und Wirkungen konnen erreicht werden?

B Kommunen haben die Moglichkeit, mit geringem Aufwand eine Analyse zur stadtischen Hitzebelastung zu erstellen.

B Durch die Bewertung von potenziellen Malinahmen zur Klimaanpassung im Stadtumbau wird die Ableitung von
Handlungsempfehlungen erleichtert.

B Die kommunale Stadtplanung wird dabei unterstitzt, geeignete lokale MalRnahmen zur Klimaanpassung bei urba-
ner Hitzebelastung zu entwickeln.

Wer sind die Akteure?

Das Online-Informationsportal wurde durch den Deutschen Wetterdienst entwickelt und veroffentlicht. Es richtet sich
besonders an Expert*innen der Stadt- und Regionalplanung, steht aber auch interessierten Blrger*innen zur Verfu-

gung.
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Was ist zu beachten?

B Die Website befindet sich im Ausbau. Die Werkzeuge der beiden Analyseinstrumente werden stetig, jedoch in gro-
Ren zeitlichen Abstanden erweitert. Dabei sollen auch neue Funktionalitaten bereitgestellt werden.

B Die Auswahl der moglichen Parameter fir die Analysen ist bisher noch eingeschrankt und die Zusammenfassung
der Ergebnisse teilweise nicht einfach verstandlich.

B Die Ergebnisse ersetzen keine qualifizierte Klimaanalyse, bieten aber gute Anhaltspunkte fur die Optimierung von
Anpassungsmalfnahmen.

Links

INKAS - Informationsportal Klimaanpassung in Stadten
https://www.dwd.de/DE/leistungen/inkas/inkasstart.html
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Das Onlinetool stellt lhnen
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geeignete Klimaanpassungs-
mafRnahmen zusammen!

Worum geht es?

Der "Stadtklimalotse" ist ein akteursbezogenes Online-Beratungsinstrument des Bundesinstituts fir Bau-, Stadt- und
Raumforschung (BBSR) zur Auswahl geeigneter Klimaanpassungsmafnahmen fir die kommunale Stadtentwicklung.
Es baut auf einer Datenbank mit rund 140 MalRnahmen in 10 Handlungsfeldern auf. Mithilfe verschiedener Abfrage-
moglichkeiten kénnen die Nutzer*innen daraus geeignete MaRnahmen fiir ihren lokalen Kontext zusammenstellen. Fir
alle MaRnahmen ist ein Steckbrief mit Informationen zu Anwendungsbeispielen, rechtlichen Grundlagen und weiterfiih-
render Literatur hinterlegt. Die ausgewahlten Mallnahmen kénnen einzeln gewichtet werden. Darliber hinaus ist ein
Modul zur einfachen Ermittlung der Betroffenheit durch den Klimawandel integriert. Der Stadtklimalotse richtet sich ins-
besondere an Kommunen, die noch wenig Erfahrung in der Stadtklimaanpassung entwickeln konnten.

Die Nutzer*innen werden zunachst durch aufeinander aufbauende Auswahlschritte gefiihrt. In Abhangigkeit von der
Auswahl generiert das Programm anschliefsend eine Auswahl von geeigneten Anpassungsmalnahmen fiir die lokale
Stadtentwicklung. Die einzelnen Schritte bauen sich wie folgt auf:

B Gewlnschte Unterstlitzung auswahlen

B Themen auswahlen, die Beriicksichtigung finden sollen
B Potentielle MaRnahmen ermitteln
|

Eigene MalRnahmen zusammenstellen

Welche Ziele und Wirkungen konnen erreicht werden?

B Kommunen werden bei der Entscheidung fir geeignete lokale Klimaanpassungsmalnahmen unterstitzt.
B Informationen lber die Bandbreite von Malinahmen zur Klimaanpassung werden gegeben.

B Kommunen erhalten eine Betroffenheitsabschatzung und eine Liste priorisierter MaRnahmen fir stadtweite oder
teilrdumliche MalRnahmen.

B Mit wenig Aufwand kdnnen insbesondere kleine oder mittlere Kommunen eine Anpassungstrategie an den Klima-
wandel erarbeiten.

B Synergien und Konflikte zwischen ausgewahlten MaRnahmen werden herausgestellt und ermoglichen eine zielge-
richtete Diskussion der Vor- und Nachteile.
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Betroffenheit und
Geféahrdung

Wer sind die Akteure?

Der "Stadtklimalotse" wurde im Auftrag des ehemaligen BMVBS und des BBSR erstellt und richtet sich vor allem an die
Kommunalpolitik und -verwaltung sowie Akteure der kommunalen Stadtentwicklung.

Was ist zu beachten?

B Der Stadtklimalotse stellt das Thema Stadtklima(wandel) detailliert dar. Der Lotse bietet umfassende Erlauterungen
zu den MaRnahmen und erfordert eine tiefere Beschaftigung mit der methodischen Herangehensweise.

B Im Unterschied zum Klimalotsen des Umweltbundesamtes wird beim Stadtklimalotsen auf stadtische und stadtregi-
onale MaRRnahmen fokussiert.

B Die Inhalte werden stellenweise wissenschaftlich aufbereitet.

B Der Stadtklimalotse wird 2019 technisch und in geringem Umfang auch fachlich aktualisiert.

Links

Stadtklimalotse
http://www.stadtklimalotse.net/

https://www.klimastadtraum.de/DE/Arbeitshilfen/Stadtklimalotse/stadtklimalotse_node.html

BMVBS: Planungsbezogene Empfehlungen zur Klimaanpassung auf Basis des Stadtklimalotsen, 2013
https://www.klimastadtraum.de/SharedDocs/Downloads/Veroeffentlichungen/BMVBS_Online/2013/DL_BMVBS_On-
line_2013_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2

| KLIMA ExWoSt-Forschungsvorhaben ,Klimaresilienter Stadtumbau - Erfolgreiche Planungs-, Kooperations- und Kommunikationsprozesse“ im
ﬁg 2536%1.“;53 Auftrag des Bundesministeriums des Innern, fir Bau und Heimat sowie des Bundesinstituts fir Bau-, Stadt- und Raumforschung
[

bearbeitet von der Planergemeinschaft fur Stadt und Raum eG
www.klimastadtraum.de/toolbox


http://www.stadtklimalotse.net/
https://www.klimastadtraum.de/DE/Arbeitshilfen/Stadtklimalotse/stadtklimalotse_node.html
https://www.klimastadtraum.de/SharedDocs/Downloads/Veroeffentlichungen/BMVBS_Online/2013/DL_BMVBS_Online_2013_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.klimastadtraum.de/SharedDocs/Downloads/Veroeffentlichungen/BMVBS_Online/2013/DL_BMVBS_Online_2013_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2

	Klimaanalyse
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Wirkungen können erreicht werden?
	Wer sind die Akteure?
	Was ist zu beachten?
	Links
	UBA: Leitfaden für Klimawirkungs- und Vulnerabilitätsanalysen des Umweltbundesamtes, 2017
	BBSR: Betroffenheitswizard, Online-Tool für eigene Eingabe und Auswertung, 2013
	Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie: Interaktive Entscheidungshilfe, Checklisten und Einführung in Methoden der Stadtklimaanalyse, 2022 sowie weitere Handlungshilfen zu Klimaanalysen
	Forschungsprojekt UrbanGreenEye: Pressemitteilung 2021
	BBSR: Wie grün sind deutsche Städte? Stadtgrünraster, Forschungsbericht, 2022


	klu_2019-08-29_box_betroffenheit_clima-data-center_dwd_bf.pdf
	Climate-Data-Center des DWD
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Wirkungen können erreicht werden?
	Wer sind die Akteure?
	Was ist zu beachten?
	Links
	Climate-Data-Center
	Kontakte der zuständigen regionalen Klimabüros für Klima- und Umweltservices nach Bundesländern
	Handreichung zur Nutzung des Climate-Data-Centers



	klu_2019-08-29_box_betroffenheit_klivo_bf.pdf
	Deutsches Klimavorsorgeportal KLiVO
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Wirkungen können erreicht werden?
	Wer sind die Akteure?
	Was ist zu beachten?
	Links
	Deutsches Klimavorsorgeportal



	klu_2019-08-29_box_betroffenheit_inkas_bf.pdf
	Informationsportal Klimaanpassung in Städten INKAS
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Wirkungen können erreicht werden?
	Wer sind die Akteure?
	Was ist zu beachten?
	Links
	INKAS - Informationsportal Klimaanpassung in Städten



	klu_2019-08-29_box_betroffenheit_stadtklimalotse_bf.pdf
	Stadtklimalotse
	Worum geht es?
	Welche Ziele und Wirkungen können erreicht werden?
	Wer sind die Akteure?
	Was ist zu beachten?
	Links
	Stadtklimalotse
	BMVBS: Planungsbezogene Empfehlungen zur Klimaanpassung auf Basis des Stadtklimalotsen, 2013







Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		Gesamt_neu_23-06-22.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 4



		Bestanden: 25



		Fehlgeschlagen: 1







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Fehlgeschlagen		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Übersprungen		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



